
Man kennt sich, man hilft sich, man lobt sich. Müller-Vogg und der
Mittelstandspreis. | Veröffentlicht am: 6. September 2006 | 1

NachDenkSeiten - Man kennt sich, man hilft sich, man lobt sich. Müller-Vogg und der
Mittelstandspreis. | Veröffentlicht am: 6. September 2006 | 1

Hugo Müller-Vogg, der tägliche BILD-Kolumnist, erhält den diesjährigen Mittelstandspreis.
Sein Laudator ist der frühere Regierungssprecher und ehemalige Vorsitzende des
Wirtschaftsausschusses des Deutschen Bundestages, Friedhelm Ost. So weit, so gut.
Interessant ist, dass Müller-Vogg in seiner Rede vor der Jahreshauptversammlung des
Bundesverbandes Deutscher Vermögensberater (BDV) im Mai 2006 unter der Überschrift
„Abschied vom Versorgungsstaat“ das hohe Lied auf die „Eigentümerunternehmer, die
Selbständigen und die Freiberufler“ und auf den Chef der Deutsche Vermögensberatung
Aktiengesellschaft (DVAG), Reinfried Pohl, gesungen hat. Der „Mittelstandpreis“ ist also
nahe liegend. Genauso wenig ist es Zufall, dass die Laudatio durch Friedhelm Ost gesungen
wird, der seinerseits wiederum Generalbevollmächtigter der DVAG ist. Und Müller-Vogg
revanchiert sich mit einem Buchtipp: „Reinhard Pohl, Ich habe Finanzgeschichte
geschrieben“. So schließt sich ein Old-Boys-Network. Mit den wirklichen Interessen des
Mittelstandes hat dieser Klüngel um den Mittelstandspreis allerdings kaum etwas zu tun.
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